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vue de l'Enseignement Primaire" sollen die Re-
krutenprüfungen im Jahre 1021 in Dijon, Cha-
lons-sur-Marne und Grenoble ergeben haben, daß
23,5 Prozent der Rekruten nicht lesen und schreiben
konnten, 32,2 Prozent die Kenntnisse der untersten
Klassen, 3li,7 Prozent die Anforderungen für 12-
jährige besassen und nur 3,7 Prozent über die ge-
wohnliche Volksschulbildung verfügten. In der
Öffentlichkeit Frankreichs haben diese Zahlen nicht
wenig Bestürzung hervorgerufen. Nach derselben
Zeitschrift schwänzten an einem Tage im Juli 1921
von fünf Millionen schulpflichtigen Kindern eine
Million die Schule. In Paris besuchten 10 bis 18

Prozent der Kinder die nach dem Gesetz zum Schul-
besuch verpflichtet sind, diese nur am Ende des
Vierteljahres, wenn in den Klassen Strümpfe,
Schuhe und Schürzen verteilt wurden.

Im Gegensatze zu diesen weltlichen Staatsschu-
len breiten sich die christlichen Kirchenschulen im-
mer mehr aus, trotz aller Hemmungen, die 12,90»
freien katholischen Schulen, in denen 29,000 Leh-
rer mehr als eine Million Kinder unterrichten.
Schulen und Lehrer werden aus völlig freien Bei-
trägen unterhalten.

Frankreich zeigt deutlich den Weg, den ein Volk
geht, wenn es die religionslose Schule bei sich ein-
führt und dem Staate die Erziehung der Jugend
völlig anheimgibt.

Bücherschau.
Katholisches Religionsviichlein für die Grund-

schule. Entwurf von Karl Raab, Pfarrer. Verlag
Ludwig Aucr, Donauwörth.

Ein langjähriger Praktiker versucht in diesem
Büchlein den alten „Weg" zu verbessern und zu
vervollständigen. Und zu einem großen Teil ist es
ihm gelungen. — Das Büchlein will auf Grund-
läge der biblischen Geschichte die katholischen Elau-
benswahrheiten den Kindern der untersten Klassen
vetmitteln. Es will also eine vollständige Einheit
des gesamten Lehrstoffes; biblische Geschichte, Ka-
techismus, Liturgie und Gebete herbeiführen. —
Reichlich, fast zu viel sind die Kindersprüche heran-
gezogen. Dagegen wünschte ich bei jeder Nummer
einen entsprechenden Vorsatz. Daß nicht der Merk-
satz (eine Forderung d. Arbeitsschule) durchgedrun-
gen, sondern die Frage- und Antwortform des
alten Katechismus beibehalten worden ist, gereicht
dem Werk zum Vorteil. — Gegenüber „Mey" hat
es den Vorzug, daß man das Büchlein den Kindern
leichter in die Hände geben kann.

Wir haben bei uns eine Trennung des Bibel-
und Katechismusunterrichtes; ich halte diesen un-
fern Weg für den bessern. Wir haben so mehr Plan
und System; den Elaubenswahrheiten wird ein fe-
sterer Halt geboten.

Dagegen dürfte bei uns der gegenseitigen Rück-
sichtnahme bei Katechismus u. Biblisch-Geschichts-
unterricht mehr Rechnung getragen werden. Darin
dürste dieses neue Werk uns manche Anregung bie-
ten und Anleitung geben, sowohl bei der Erteilung
des Unterrichtes (in Katechismus und biblischer Ee-
schichte) wie auch namentlich bei einer event. Neu-
bearbeitung unserer kleinen biblischen Geschichte
und unseres kleinen Katechismus. Wer in der
ersten und zweiten Klasse Primärschule Religions-
unterricht erteilen muß, soll das Büchlein unbe-
dingt anschaffen. I. E.

Lehrerexerzitien in Mariastein.
Auch diesen Herbst sind vom 1.—5. Oktober

in Mariastein Lèhrerqxerzitien vorgesehen. In
erster Linie rechnen wir auf die Kollegen der
Kantone Aar's au, Basel, Svlvthurn und
des Berner Jura. Doch sind auch Teilneh-
mer aus andern Kantonen herzlich will-
kommen. Der Unterzeichnete möchte gerne über die

Stimmung orientiert sein, die in den genannten
Kantonen betr. den Exerzitien in Mariastein
herrscht, und würde es begrüßen, wenn Kollegen
aus diesen Gebieten ihm ihre Meinung entweder
durch offene Aussprache in der „Schweizer-
Schule" oder persönlich mitheilen würden. Auch
sollte bis Ende August die ungefähre Zahl
der Teilnehmer festgestellt werden können und da-

rum ergeht die Bitte, an die H. H. Exerzitianten,
sich entweder bei ihren Kantonalpräsidenten des

kathvl. Erziehungsvereins oder direkt beim Un-
terzeichneten anzumelden.

Trimbach, Juli 1923.

I. Fürst, Bezirkslehrer.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdcnde Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate oiele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins.

Billenstrabe 14. Luzern.

RedaktionsschIuß:Samstag.
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